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I7X Das Rote Kreuz,

konntc mm für de» Üicst der strecke die Schivcrvcr
ivuudeten aufnehiiicu.

Um halb 2 Uhr laugte die Kvloiinc am Bahnhof
Münchenstein au. Hier stand ein wohleingenchteter

Hülssjanitätszng, bestellend ane, zivci ossene» und zwei

gedeckten Wiiterwngen, bereite von !> Ulir an hatte die

Sanittttshülsskolonne lluter der Leitung des Herrn

Hanptmnnn Ecklin diese Wagen bis in alle TetaiS

zweckmäßig eingerichtet, Schwerverwnndete und Leicht

verwundete konnten alte günstig nutergebracht werden.

Der lange Transport hatte sowohl Berwnndele als

Trägermannjchasl clivas erschöpft und jedermann be

grüßte es, daß die Knebenmannichast »nterdesien sür

ein sehr leckeres Mahl gesorgt hatte, welches nun
zuerst den Berwnndeten im Zuge verabreicht wurde

und au welchem nachher auch die Manuschast sich

wieder ihre Kräfte auffrischte,

2H„ Uhr wieder Antreten beim Bahnhos, Der

Uebuugsleitende besprach hier in kurzer Kritik die

Uebung: er hob hervor, daß Militärsanitätsvereiu
und HülfSkolonne heute eine Ausgabe zu erfüllen

hatten, welche ihnen im Kriegsfalle sehr wohl konnte

zugewiesen werden, und er gab seiner Zreude Am?

druck, daß diese Zormalionen dieser Ausgabe sich im

ganzen gewachsen erwiesen habe». Lobend erwähnte
er den Eifer der Teilnehmer und die Ausdauer, die

z, B, beim mühsame» und laugen Bahrentrauspvrt
an den Tag gelegt worden war, ferner die guten

Zmprovisationen, Etwas tadelnd kritisierte er die

etwas schleppende Tätigkeit auf dem Verbaudplah,
wnS die ganze Evakuation viel zu viel verlängerte:
server die hie und da nicht zweckmäßigen Verbände
und daS etwas zu langsame Montieren des Etagen-

wligens.

Die Uebung zeigte uns »'jeder einmal deutlich,

wie schwierig und mühsam die Evakuation im Ge,

birge ist und wie viel Personal wir dazu bedürfe»,

selbst wenn es sich um eine relativ kurze Strecke hau-
delt, — Er empsahl den Teilnehmern, sich durch

fleißige Detnilübnngen immer mehr zu vervollkommnen,

damit die Leistungsfähigkeit deS MililärsanitälsvereinS
und der Snnitätsbülsskvlvnne stetssort möglichst ans

der Höbe bleibe und damit sie sich als brauchbare

Hülssformationen unserer Armee könne zur Verfügung
stellen,

l!'/„ Uhr fuhr der Hülfssanitätszug nach Basel,

wo an der Eilgntrampe das Ausladen der Bcr
wnndeten den Abschluß der Uebung bildete, K. Uk,

---AK" —

5cimmlung für à VöcillerbeictiMgten.

Sas Jentralsekretariat dos schweig Avten Kreuzes verdankt herzlich folgende bis zum

2«!, Juli bei ihm eingegangene Liebesgaben für die Wasserbeschädigten:

l> Snrch Schw, Martlm Schneider, von Kranken, Aerzten und Schwestern der Klinik

1'rono« » in Let,sin Jr. >U7. : 2» von A. St„ Zurich, Jr. —. ->0: K...-lot!» Kg-

mtu'ititili, Jin.I». Jr. 20. : lj Militärsanitätsverein Trins, Jr. ISl. — i 5>) < 'e,>ix-U<»i^>

cltt cli^triot: cko Ttloaticnz Jr. 00. : «!s kliosa Weber, Krankenpflegerin, Lindall, Jr. 20, :

Mlitärsanitätsverein Lnzern Jr. 20, —

-—gxp—< --

TcilniritterbriLk.

Karboligen, den l, Angllil 1 !>!<», Tnmmes angestellt. Sa kannst Sn lachen,

ich auch. So ergreife ich zur Feder und daS

Liebe t'»usine!
^

ging so zu. Ks war richtig taub, daß ich

Sein Aries bat mich sechr gefreut und ich
^

Pizenpräsident lourde und es nicht, sondern

habe doch gedacht, dass Sn auch so ein Sokter alissengebeit. Jetzt will es scholl sehen, wie

buch hast und darnm will ich Sir brichten, man die Krankheiten behandeln »ins;, ohne

was mir der Soktor wegem Llsenbeth gesagt j
die cheiben Samiritter und andere Dvkter,

l>at. Also das Lisenbeth hat lvieder etivas Ks bat a>lf Aerlili geschriebeli, weil es im
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